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Amtlicher Geil. >
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nach-

stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigsl zu er-
lassen geruht:

Lieber Graf (5l a m - M a r t i n i c!
Von'dcm Wunsche geleitet, den Einbußen an Volts-

kraft, dic der lauge währende Krieg im Gefolge hat,
nach Möglichkeit zu begegnen und eine Zusammen-
fassung der vun Staat, Selbstverwaltung uud Gesell-
schaft' iu dieser Richtung entfalteten Tätigkeit zu
sichern, habe Ich Mich entschlossen, ein Ministerium
für Vollsgesnndheit und soziale Fürsorge zu schaffen.

I u deu Wirkungskreis dieses Ministeriums werden
außer dcn durch den Krieg unmittelbar hervorgerufenen
Aufgaben der Bekämpfung derKriegsscuchen und der so-
zialen Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und die Hinter-
bliebenen der Gefallenen auch jene großen, in untrenn-
barem Zusammenhange stehenden Angelegenheiten fallen,
welche sich auf die Voltsgesundheit, die über die Vor-
muudschaftspflege hinausgehende Jugendfürsorge, das
Wohnungswesen und die Sozialversicherung beziehen.

Ich beauftrage Sie, die erforderlichen Einleitungen
zu treffen, dcn notwendigen Gesetzentwurf vorzubereiten
und gewärtige die Erstattung Ihrer Vorschläge.

Laxen b ü r g , am I. Juni 1!)17.
Kar l iu. ix

C l a m - M a r t i u i c ">. i».

Seine t, und l. Aftoslolischc Majestät haben nach'
fplgcnbcs Alk,chöchsteö Ha,idschr<Mcn allcrsiniidiB zu
erlassen geruht:

Lieber Kras (51 a m ^Ma r t i n i c!
I n Genehmigung Ihrer Anträge euthebe Ich Sie

in Gnaden vun der Leitung Meines Ackerbaumiuiste-
riums und betraue den Scktiouschcf Dr. Erust Ritter
von S e i d l c r mit der Leitung dieses Ministeriums.

L a r e n b ü r g , am l . Juni 1!)17.
Karl in. p.

C l a m - M a r t i n i c ' " . i>.

Seine l. und k. ApoMischc Majestät c^ruhtcu aller-
cinädissst dns inichl!chend< l̂llelliöckste .Handschreiben zu ^
erlassen:

Lieber Graf (5l a m - M a r t i n i c! !
Ich gewähre Meinem Minister Dr. B o b r z y ü s l i

in Gnaden die erbetene Enthebung vom Amte.
L a x e n b n r g , am I . I u n i 1917.

Karl m. i>.
E l a m - M a r t i n l c ni. p.

Lieber Dr. B o b r z y ü s t i ! !
Anläßlich der von Ihnen erbetenen und hicmit in >

Gnaden gewährten Enthebung vom Amte Meines
Ministers spreche Ich Ihnen für Ihre uutcr schwie-
rigen Verhältnissen mit patriotischer Hingcbimg ent-
faltete vorzügliche Tätigkeit unter Vorbehalt Ihrer
Wiederverwendung im Dienste Meinen Dank und
Meine vollste Anerkennung aus. Gleichzeitig verleihe
Ich Ihnen die Brillanten zum Großkrcuze Meines
Leopold-Ordens.

L a x e n b u r g , am 1. Juni 1!117.
Kar l m. i i .

C l a m M a r t i n i c ,^. i>.

Nach drin AmtSblatte zur «Wiener ZritmiH» Ul'lN I, imd
2. Juni I!N7 lNr. 124 und 125) wurde die Wettcrvrrbrcitung
folgender Prcs -̂rzeugnissc verdoten:

Nnmmrr li «Intsrnationcilc Nundschau-, Druck uud Ver»
lag: ?Iliifti,ches Institut Orell. Füs;!i ^ Co. in Zürich.

Nummer 4 Frildrnswartc», Druct: slrtistilches Institut
Orcll'ssiisili in Znrich.

»Dlutjchlllnd und bcr Osten» von Dietrich Schäfer, Druck:
E. 2 . Mittler 6 Sohn in Berlin.

Nummer 8 <?Ilpina». Druck: Äuchlcr u. Cle in Nern.
Nummer 13 «l>», rov»l> <j« Iu pre»««», Druckort Genf.

Den 30. Mai I!N7 wurde in der Hof- unk Staatsdruckcrei
das X^V I I , Stück des Reichsgeschdlattts in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versandet.

Den 31. Mai 1917 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei j
das XlüVIII. Stück des ReichsgesctMattcs in beutscher Ausgabe j
ausgegeben und uerseudct. !

z Den 1, Juni 1917 wurde in der Hof- und 3iunt^drückr!ki
! das X(^IX. Stück des Mrichsgcsrhblattls in drntschcr Ausgabe
! anssiegedcn und versendet.
i Den 1. Juni 1!>17 wurde in der Hof' und Staat?d-uckerei
l da?! < I^XXXV^I. Stück der rumänischen und das lX'. Slück der
! »ntheuiscken Änsnnb? ocs Ncichö^cicr^'lattcs des I^hrcianges
1916 sowie das IV, Stück der 'utlirniichni ^usg^be des Reichs»
grsspblattes des Iahrgauacs 1917 uusfisqelun ,<nd vrrimdrt.

Den 2. Juni 1917 wurde in der Hof» ,md
oas ^. Stück dee Ncichsgisi-^blatics iu deutschn
gegeben und -icrsüidet.

Dm 4. Juni 19l7 wurde in der Hof' >md Staats^ruckerei
das VI I I . und XV. Stück drr italimischni. d»t- XXXVI , Stück
der kroatischen und polnischen, das I^VI. Stück drr lroatischen,
das I.V1I. Stück der polmichrn und das 1.XI1. Stück der 'roa-

j tischen Ausgabe drs Neichsgrschblattes drs Jahrganges 1917
! ausgegeben und versendet.

V«litische Uebersicht.
L a i b ach, 5. Juni.

Der Gcschiiftöoldllnnsssausschuß des Abgeordneten-
hauses hat einen Bericht verfaßt, demzufolge die
wesentlichsten Bestimmungen der Geschäftsorduungs»
reform sind: Das Verlangen nach Abhaltung einer
Gehcimsitzung deW Abgeordnetenhauses muh von 50
Mitgliedern gestellt werden; zu Anfragen an die M i -

! uistcr gcuügen Il> Unterschriften; die üutschädigung
für jedes Mitglied des Abgeordnetenhauses wird mit
1000 Kronen monatlich bemessen. Die Auszahlung er-
folgt während der ganzen Wahlperiode. Drr Präsi-
dent bezieht außerdem eine monatliche Amtsgebühr
von I l)O() Kronen, die Vizepräsidenten monatlich eine
Amtsgcbühr von 500 Kronen. Die erste Lesung der
Regierungsvorlagen oder des Herrenhausbeschlusses
fiudet uur über Beschluß des Hauses statt. Ein wei-
terer Paragraph betrifft die Einführung der Redner«
tribune, die Eiuschränluug der Redezeit im Hause, die

! Abstimmung durch Stimmzettel bei nanlentlicher Ab-
stimmung, die Regierungsvorlagen, bctreffeud die
Handelsverträge nnd Staatsverträge, die Regierungs-
vorlagen, betreffend gemeinsame Angelegenheiten. Der
Staatsvoranschlag und die Rclrutenvorlage erfahren

, als befristete Vorlagen besondere Behandlung.

Zwei Frauen.
Roman von B. v. d. Lancken .

(74. Fortsetzung,) (Nachdruck vcrboiru.)

„ I ch Will ihm schrcibcli, Tante Hck'M'," sagt!.'
sie, „liber ich kann ihm nicht schreiben, das; ich wie-
der sein bin, denn sich, Tmtte Helene, ich h.ibe den
großen, heiligen Glauben, von dem du sprachst, noch
nicht gefunden, uud werde ihu vielleicht nie mehr
finden, ohne ihn aber wird uns beiden niemals ein
wirkliches Glück zuteil werden."

„Das Schicksal führt dich schwere Wege, mein
geliebtes Kind, deine Liebe stürzt dich in aualvolle
dämpfe. Aber auch diese Kämpfe werden einmal
zum Frieden führen."

Nährend Fmu Carlotta flatternde Gewänder
um die überschlnnlen Gestallen ihrer „tanzenden
Mädchen" malte nnd hie nnd da noch einen leuchten-
deren Schimmer ans die wirren, in unglaublicher
Fülle Prangenden roten Haannassen setzte, während
dieser Zeit saß ^iore in ihrem Stnbchen am Fenster
in einen, altertümlichen Lehnstuhl nnd >nm. i5s
lag ein schwerer Druck auf ihrem Herzeu, quäleud
und angstvoll wie meist, wenn man einen weitgehen-
den, sür das Leben entscheidenden Entschluß fassen
soll, wenn man einen Schritt zn tun im Begriffe
ist, der nns unwiderruflich scheidet von jemandem,
den man liebt, von den, man sich anch geliebt weiß

nnd mit den, doch eine danernde Vereinigung eine
Unmöglichkeit ist, weil diese Vereinigung von vorn-
herein als etwas Unhaltbares erscheint.

Langsam verrann die ̂ e i t ; die Nachmittagsonne
sandte schon schräge, von Westen einfallende Strah-
len ins Zimmer, da hatte Nore ihren Entschluß ge-
faßt, da sehte sie sich an dcn kleinen Schreibtisch nnd
schrieb an Reinhard und trug dcn Brief dann selbst
liinnnier. Als er in den, Spalt des blanen Kastens
verschwand, stand sie einen Augenblick, ohne stch zu
rege», nnd ein furchtbares Weh Preßte ihr das Hcrz
zusammen.

Sie hätte aufschreien mögen vor Verzweiflung
und sie schlief die ganze Nacht nicht von quälenden
Zweifeln, Sehnsnchl nnd dem Vorwurf gepeinigt:
„Tat ich das Rechte?"

An, Abend dieses Tages erhielt Reinhard ihren
Brief. Warme Maienlnft füllte das Gemach und
vom Gendarmenmarll her, um die nvuc Kirche her-
um, tönte das Lachen der >i^nder, von der Straße
herauf dao Rollen der Wagen, das Klingeln der
elektrischen Wagen. Als Olden Norcs Handschrift
erkannte, riß er hastig den Umschlag ab und ließ
ihn achtlos zur Erde flattern.

Nore schrieb:
Mein lieber Reinhard!

Dein Brief hat mich mit Wonne und Schrck-
ken erfüll!. Daß dn mich liebst, daß deine Seele

mir immer gehört, beglückt mich, daß aber sencs
andere Gefühl, von den, du oa5 höchste irdische
Glück erwartet, schon verflogen und so j^l> ver-
flogen, mich erschreckt. Ich bin nicht -.u stolz, dir
zu sagen, daß ich dich !)eule noch liebe wie einst
nnd daß ich nie einen, anderen Mai .n mid, zu
eigen geben werde, daß ich freudig mit dir alle
Wechselsälle des Lebens ertragen winde und daß
ich schwer leide, weil es mir versag! ist. Leide,
wenn ich mir denke, daß diese furchtbar schwere
Prüfung wirklich nder dich tummen sollte und ich
kann nicht an deiner Seite stehen. Kann es nicht,
Reinhard, weil neben meiner Liebe, die mich zu
dir zieht, eiwas anderes leb,, das uns scheidet.
Wenn das, was ich dir schreibe, hart klingt oder
wenn ich vielleicht nicht die richtigen Wortc finde,
verzeih mir, ich wi l l nichts schreiben, was dich
kränkt, aber ich fürchte mich davor, Reinhard, dich
unwiderruflich zu binden. Nicht dich trifft die-
Schuld, wenn wir jetU scheiden, weil ich bei aller
Liebe zn dir nicht das Vertrauen wiederfinde,
welches ein unbedingtes Erfordernis für eine uns
beglückende Gemeinschaft ist. Nie ich dich liebe,
wie ich mit dir und um dich leide, du wirst es
wissen, auch ohne daß ich viele Worte darüber
mache. Verstehst du mich? Ich Zürne d,r nicht um
allec-. was geschehen, ich habe alle? vergeben nnd
nur die Liebe ist geblieben. Nore.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Lugano wird gemeldet: Der Fruutbcricht
der Turin er „Stampa" erwähnt, daß die östcrrcichisch-
nugarischc Artillerie auch ohne Telephon wirksam zu
arbeiteu vermöge, nämlich vermittels eiucr Methode
auch am Tage sichtbarer Rateten, die ein einziger
Soldat in einem vorgeschobenen Grabenstück aufstei-
gen läßt. So seien etliche der wichtigsten Gegenangriffe
der österreichisch-ungarischen Artillerie zustande ge-
kommen. Der Bericht anerkennt die hervorragenden
Eigenschaften der österreichisch-ungarischen Infanterie,
zu welcher Anerkennung sich die Italiener bisher nie
entschließen konnten und sagt, daß die italienische
Öffentlichkeit, um die Erbitterung des Kampfes und
alle Gründe, welche zum Kampfstillstande führen, ver-
stehen zu lernen, die Widerstandskraft, Schneid und
zähe Ausdauer der österreichisch-ungarischen Iufante-
rie gebührend in Rechnung stellen müssen. Zn Unrecht
werde die Widerstandskraft des feindlichen Menschen-
materials von den Italicnern unterschätzt. Österreich-
Ungarn bildet in Wahrheit noch heute ausgezeichnete
Soldaten aus, welche den Deutschen in n ichts nach.
geben. Vielleicht sind die Deutschen in Leistungskraft
und Organisation der Artillerie überlege:?, aber die
Engländer und Franzosen haben sicherlich keine um-
sichtigeren, zäheren nnd mit größerer Todesverachtung
kämpfenden Soldaten gegen sich, als. die Italiener.
Nach drei Krkgsjahren zeigen die Österreicher und
Ungarn noch immer eine Härte uud Festigkeit im
Widerstände, gegen welche Osfensiutraft der italienische
Soldat nur bei größter Anspannung aufkommt. Die
Österreicher und Ungarn haben die Frontstückc, welche
sie verteidigen wollten, anfs äußerste verteidigt, und
sie nicht bloß einmal, fondcrn zehn- und zwanzigmal
wieder zu nehmen versucht. Die österreichisch-ungarische
Infanterie weiß noch immer stolz zu widerstehen uud
zu sterben. Sie ragt in individuellen Teiluerteidigun-
gen hervor, namentlich wo wenige Männer die Posten
ausfüllen, geht aber ebenso ins blutigste Gemetzel mit
Massen, welche die italienischen Linien nnvermeidlich
ins Wanten bringen nnd italienische Brigadenopfer
losten. Auch den Leistnngen der österreichisch-ungari-
schen Maschinengewehre, namentlich in sporadischer
Verteidigung bis zum äußersten, wird Ancrkennnng
zuteil. — Dem „Giornale d ' I ta l ia " zufolge gehört zu
deu nächsten Aufgaben der Italiener, die Front im
Wippach-Talc gradlinig zu macheH

Über die Vorgänge iu Nnszlaud liegen folgende
Nachrichten vor: Die Petersburger Agentur meldet
uuter dem 3. d. M . : Die Konferenz der Mitglieder
der Reichsduma hat in der Agrarfrage folgende Ent-
schlicßnng gefaßt: Die vertrauliche Konferenz der M i t -
glieder der Reichsduma spricht ihre Ansicht dahin
aus, daß die Agrarreform nur von der konstituieren-
den Versammlung durchgeführt werden kann. I n der
Sitznng des agrarischen Zentralkomitees ist der Text
der Erklärung über die Agrarfrage abgefaßt worden,
in dem es heißt, daß alle bebaubaren Ländereien den
Ackerbauern nnd Landwirten zur Nutzbarmachuug
übergeben nKrden sollen. Vor der Einberufung der
konstituierenden Versammlung könne niemand die
Agrarfrage löfcn. — Der Petersburger Berichterstat-
ter der „Morningpost" drahtet vom 29. M a i : Nach
zehn Wochen Iubilierens über die neugewonnene
Freiheit hat in Rußland jetzt, da man sich bewußt
wird, daß trotz der errungenen politischen Freiheit der
Feind tief im Lande steht, eine gewisse Katzenjammer-
stimmung eingesetzt. Von dieser Stimmung scheint der
Berichterstatter selbst ergriffen zu sein, wenn er im
Gegensatze zu den früheren englischen Presseänßernn-
gen, die die russische Revolution als Wert der Alliier,
ten feierten, jetzt darzutun sucht, daß sie das Ergeb-
nis deutscher Macheuschaften sei und behauptet,
Deutschland habe für die Erreichung der näinlichen
selbstsüchtigen Ziele sowohl mit den früheren rufsifchen.
Machthabern, als auch mit den russischen Radikalen
gearbeitet. — Nach einer Meldung der „Politiken"
wurde in Petersburg eine Verschwörung entdeckt, die
bezweckte, eine Gegenrevolution hervorzurufen und eine
Anzahl Mitglieder der jetzigen Regierung, namentlich
Kerenskij, zu ermorden. Eine Anzahl Verhaftungen
wurde vorgenommen. — Die Petersburger Agentur
meldet: Der Arbeiter- uud Soldatenrat' fordert in
einem Aufruf die Einberufung einer Konferenz im all«
gemeinen Lcbensinteresse des Proletariates und aller
Völker. Die Parteien und Organisationen der Arbei-
terklassen werden vom Arbeiter-und Soldatenrat anf-
gefordert, an der von ihm einberufenen Konferenz teil-
zunehmen. Der Arbeiter- und Soldatenrat wählt Stock-
holm als Ort der Konferenz und als Zeitpunkt der
Einberufung derselben den 28. Juni bis 8. Jul i 1917.

Lokal- nnd Provinzial-Nachrichten.
Anleitung zum Bezüge der Schwerarbeiter-

zusatzkarten.
Vom Stadtmagistrat wird neuerlich darauf auf-

merlsam gemacht, daß die Znsatztarten für Schwer-
arbeiter nicht mehr bei dcu Brottommissionen an die
Arbeiter selbst, sondern au die Arbeitgeber, und zwar
über deren Anmelden beim Stadtmagistrate abgegeben
werden.

Die Anmeldung der Schwerarbeiter für Zusatz-
tartcn erfolgt durch Vorlage eines Verzeichuisses beim
Stadtmagistrate, das die Namen der Arbeiter, die
Art ihrer Beschäftigung, die Arbeitszeit sowie andere
Umstände, die die Einrcihuug der Arbeiter in eine der
Schwerarbeiterkatcgorien rechtfertigen würden, zu ent-
halten hat.

Für die Richtigkeit der Angaben sind die Arbeit-
geber persönlich verantwortlich:

Anspruch auf Vrutznsatztarten haben:
n.) Personen, die in V c r g b a u - und i n d u s t r i e l -

l e n B e t r i e b e n unter besonderen Verhältnissen
f o r t d a u e r u d schwerste k ü r p e r l i ch e A r b e i t
verrichten. Die besonderen Verhältnisse sind dann als
gegeben zu betrachten, wenn die schwerste körperliche
Arbeit

1.) in industriellen Betrieben während einer außer-
gewöhnlich langen Arbeitszeit oder bei enorm hohen
Temperaturen und

2.) in Bergbaubetrieben u n t e r T a g verrichtet
werden muß-

d) die landwirtschaftlichen Schwerarbeiter.
Anspruch auf Zuckerzusatzkarten haben:
n,) Personen, die in unuuterbrocheuen Betrieben,

bezw. Betriebszweigen, als gewerbliche Hilfsarbeiter
beschäftigt sind;

b) Bergarbeiter, auch wenn sie ansschließlich über-
tags beschäftigt sind, ferner für Hüttenarbeiter;

a) fahr- und turnusmäßig Nachtdienst versehendes
Eisenbahn- nnd PostPersonal, ferner für die in Eisen-
bahnwcrtstätten beschäftigten stabilisierten und nicht
stabilisierten Arbeiter, insofeinc es sich um ununter-
brochene Betriebe, bezw. Betriebszweige, handelt.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der
Ka i se r hat verliehen: den Eisernen Kronen-Orden
3. Klasse mit der Kriegsdckuratiun und den Schwer-
tern dem Major Etbin N a u n i h a r des UN 4 ; das
Militärvcrdienstkreuz 3. Klasse mit der Kricgsdekora-
tion und den Schwertern dem Oberleutnant Rudolf
P o t o c u i k des I R 47; das Goldene Verdienstkreuz
am Bande der Tapferteitsmedaille dem Sauitätsfähn-
rich Matthias M r g o l c beim I R 27 und dem M i -
litärvcrpflcgsafpiranten Karl S t a z a .

— (Von der Gendarmerie.) Seine Majestät der
Ka ise r hat das Silberne Verdienstkreuz mit der
Krone am Bande der Tapferkcitsmedaille verliehen:
den Wachtmeistern des LGK 12 Johann H u t t e r ,
Franz I a n e z i c , Anton K l e m e n c , Paul K o b a l ,
Franz P a j n t e r , Franz P o lens ek und Gregor
P o d o b n i k ; den Vizewachtmeistern Johann Nach-
t i g a l , Johann P i r c , Franz <Ztempihar, Vinzenz
Urek und Matthias V e l i t o n j a . — Die Silberne
Tapferteitsmcdaille 1. Klasse wurde dem Vizewacht-
meister des LGK 12 Anton Ve rs tovsek verliehen.

— (Die sechste Kriegsauleihe.) Bei der Adriati-
schen Bank, Filiale Laibäch, haben u. a. auf die fcchste
österreichische Kriegsanlcihe gezeichnet: Wilhelm Spitzer
in Laibach 30.000 K.; eine nngenannte Anstalt in
Laibach 800.000 K.; Michael Omahen jun. in Wcich-
selburg 2000 K.; M . Rant in Krainburg 1000 K.;
Dr. Franz Windischcr, Sekretär der Handels- und
Gewerbelammer, 1000 K.; Anton und Mi lau De-
ghenghi iu Laibach 100.000 K.; die Obcinska hra-
nilnica in Adelsberg 25.000 K.; ein ungenanntes
Geldinstitut iu Laibach 120.000 K.; die Handels-
und Gewerbckammer in Laibach 10.000 K.; ein un-
genanntes Geldinstitut iu Laibach 600.000 K.; Theo.
dor Nastciger iu Laibach 100 K.; Philipp Supaucil,
Baumeister in Laibach, 10.000 K.; ein uugcuauntes
Geldinstitut in Laibach 100.000 K.; der Verein Kre-
ditno drustvo in Krainburg 5000 K.; Mauro Fürst,
Kaufmann in Laibach, 20.000 K.; ein ungenauntes
Geldinstitut in Stein H.000 K.; I van Ogrin in La-
verca 0000 K.

— (Die sechste Kriensauleihc.) Die Krainische
Sparkasse in Laibach hat ans die sechste österreichische
amortisable Kriegsanleihe den Betrag von 6 Mi l l io-
nen Kronen gezeichnet, und zwar bei der Österrei-
chisch-ungarischen Bank und bei den Filialen der
K. k. priv. österr. Credit-Anstalt und der K. l. priv. a l l .
gemeinen Verlehrsbant je 2 Millionen Kronen.

— (Hlmslicsilzer, zeichnet Kricgsanlcihc!) Zum
sechstcumale ergeht an die Völker Österreichs die Auf-
forderung, dem Staate die Mittel zn geben, den nns
von unseren Feinden ausgezwuugcnen Verteidigungs-
krieg siegreich zu beenden. Wie es nns immer geluu-
gen ist, durch unsere tapfere Armee die Heeresmacht
der Feinde zurückzuschlagen, fo wird ihr Plau, daß
wir wirtschaftlich und finanziell zusammenbrechen wür-
den, an der Opferwilligteit der gefamten Völker und
Stände unseres liebeu Vaterlandes scheitern. Wenn
auch die Hausbesitzer unter der Wirkung des Krieges
mehr als jeder andere Stand in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden, so müssen wir uns doch in erster Linie
als Staatsbürger fühlen uud daher ist es auch für
uns Hausbesitzer die heiligste Pflicht, alles, was in
unseren Kräften steht, dem Vatcrlande zn opfern, in
dem vollen Bewußtsein, daß nur durch ein siegreiches
Ende des Krieges anch nnscre jetzige traurige Lage
eine bessere Zukunft erfahren kann. Wichtiger als je
wird diesmal für uus und nnsere Feinde das Ergeb-
nis der Zeichnung sein, denn wir nahen uns dem
Entscheidnngslampfe. - ^ Der Ansfchuß des I. Haus-
besitzeruereiues in Laibach richtet daher an die ver-
ehrten Vercinsmitglicder uud überhaupt an alle Lai-
bacher Hausbesitzer die dringende Bitte, nnscrcm Rnfe
folgen zu wolleu und sich mit allen Kräften an der
Anleihe zu beteiligen, damit ihr ein voller Erfolg be«
schieden werde. Sie ist die beste und sicherste Kapi-
talsanlagc,, die Zeichnnngsbedingungen sind noch gün-
stiger als bei den früheren Kriegsanleihen. Da für
die Kriegsanleihen bei den Sparkassen uud Banken
uuter mähigen Zinsen Hypothekardarlehen aufgenom-
men uud gebührenfrei durchgeführt werden können, so
ist fast jedem Hausbesitzer die Möglichkeit geboten,
die Kriegsanlcihe zn zeichnen. Bei der Aufnahme des
Darlehens wird der hohe 5'/«V»igc, stets steuerfreie
Zinsfuß, den die Kriegsanleihe gewährt, gegenüber
dem zu bezahlenden Hypothekarzinsfuß einen ganz
beträchtlichen Nutzen ergeben. Die Zeichnung ist daher
anch ein kluger Ätt des eigenen Vorteiles. — Alles
Nähere in der Vereinskanzlci oder bei jedem Geldinstitut.

— M n c reizende Episode) spielte sich gelegentlich
des Besuches Ihrer Majestät der Kaiserin Z i t a im
Rcservespital in der Staatsgewerbeschule ab. Als das
Automobil, in dem sich Ihre Majestät und ihre Hof-
dame befand, vorfuhr, löste sich ein junges Mädchen
in Dirndltracht aus dem Spalier des Publikums los,
ging mit ein paar beherzten Schritten auf den Wagen
zu uud überreichte Ihrer Majestät mit einem Rosen--
gewinde ein Gedicht „An unsere liebe Kaiserin", das
von Ihrer Majestät mit huldvollem Lächeln ent-
gegengenommen wurde. Wenige Minuten fpätcr, wäh-
rend die erlauchte Frau Allcrhöchstihrcn Rundgang
durch das Spital antrat, erschien ein Adjntant der
Kaiserin vor dem Spital und überreichte dem freude-
strahlenden jnugen Mädchen im Anftrage Ihrer Ma-
jestät in einem Etui eine reizende Brosche mit dem
künstlerisch in Gold ausgeführten Namensznge der
Kaiserin. Die glückliche Besitzerin des kaiserlichen Ge-
schenkes ist die Schülerin Anna V r e ß n i g der hie-
sigen Ursuliuerinnenschule. I h r Gedicht hat folgenden
Wortlaut:

Wir grüßen, holde Kaiserin,
in Laibachs Maucvn dich aufs beste.
Dein Aufenthalt in unsrer Stadt
wird uns zu einem Jubelfeste.

Sind auch die Zeiten ernst und schwer,
du bist ein Licht in dunklen Tageu
und hilfst durch gütig Wort uud Tat
des Krieges Bürde uns ertragen.

M i t tiefem Mitleid eilst du hin
zu denen, die der Krieg verwundet,
und hast damit dein warmes Herz
für Volkes Wohl nnd Weh bekundet.

Drum sagen wir dir heißen Dank,
daß du vergönnt uns, dich zu sehen.
Heil dem geliebten Kaiserpaar,
für dessen Wohl zum Herrn wir flehen!

— (Gcdächtnissftende.) Als Sammlungsergebnis
unter den Gagisten des t. u. k. Reservcspitalcs Nr. 5
in Laibach anläßlich des Heldentodes des Sohnes des
k. u. k. Generalstabsarztes Dr. Geduldiger wurde un-
serer Administration der Betrag von 64 Kronen zu
Gunsten im Felde erblindcter Krieger übermittelt.

— ^Bom Ttaatsbaudicustc.) Seine Exzellenz der
Minister für öffentliche Arbeiten hat im Staatsbau-
dienste in Kram den Vankommisfär I ng . Karl O r e l
zum Oberbaukommisfä'r ernannt.

— (Ans der Diözese.) Der fürstbischöfliche Se-
kretär Herr Iofef D o s t a l und der Spiritual des
Priesterseminares Herr Alois S t r o j wurden zu geist«
lichen Räten ernannt.
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— (K. k. Landcörommission für agrarische Ope-
rationen.j Sein«: Exzellenz dcr Iustizmiuister hat zum
Mitgliede der Laudcslommission für agrarische Ope-
rationen in Kram an Stelle des zmn Kreisgcrichts-
präsidcnten in Marburg ernatmtcn Oberlandcs-
gerichtsrates Dr. Franz Koccvar Edlen von Konden-
heim den lMicrigen Erfatzmann Obcrlaudcsgerichtsrat
Rndolf Pcrsche in Laibach und zn Ersatzmännern

.an Stelle des Genannten und des Obcrlandrsgerichts-
rates Dr. Jakob Toplal den Oberlandes^ ichtsrat
Heinrich S t n r m und deu Landesgerichtsrat Franz
M i l c i n s t i in Laidach sür den Nest der gegenwär-
tigen Fimttionsdauer, das ist bis Ende des Jahres
1917, bestellt.

— (Auskünfte iu Augclcssenlicitcn der Kriegs-
verpflegung.) Seitdem die städtische Kriegsverpflegung
außer Fleisch auch Eier uud Käse zu verteilen begann,
melden sich vou Tag zu Tag diele Parteieu, die eben.
falls unter die Teilnehmer an der Hilfsaktiou aufgeuom°
mcu zu werden wüuschcu. Anl liebsten müchtc ein jeder
Laibacher au der Kriegsvcrvfleguug teiluehuleu. Die
Lästigsten siud die am wcuigsteu Bedürftigen. Aus diesem
Grunde muß besonders betont werde», daß sich nur jeue
Partcieu für die Kriegsverpflegung iutcrcssiereu mögen,
deren Eintünfte pru Monat und Pcrfon den Betrag
von 50 K. nicht übersteigen. Auch ist die Armenaltiou
mit dcr für die Beamtenschaft von der t. l. Landes-
regierung eingeleiteten Hilfsaktion nicht zu verwech-
seln. Die Beamtenschaft hat unter dem Vorsitz des
Herrn Steuerobcrwaltcrs Lilleg einen ganz selbstän-
digen Ausschuß, der in nichts'mit k r Armcnverpfle-
guug im Zufammeuhauge steht, die an der Poljaua-
straße amtiert und Neunnmeldungen entgegennimmt.
Deshalb sind alle an die städtifche Approvisionierung
gerichteten Vefchwerden des Inhaltes, daß dieser oder
jener Beamte der Ncgicrnngshilfsattion teilhaft ist,
überflüssig und belanglos, weil die städtische Appro-
visionierung nur für die Armenverpflegnng verant-
wortlich ist. Überdies wnrde den Angestellten der
städtischen Approvifionierung (Poljanastraße 13) vor-
geschrieben, wer nnter die Hilfsbedürftigen aufzuneh-
men ist. Die Bevölkerung möge deshalb nicht den
Angestcllteu die Schuld zuschreiben, falls jemandem
die Aufnahme in die Kriegsverpflegung verweigert
wnrde, wenn es ihm nnter den obwaltenden Verhält-
nissen auch nicht gerade am besten geht. Viele streben
die Aufnahme mit dcr Motivierung an, daß es ihnen
unmöglich sei, auch um schweres Geld die nötigen
Lebensmittel zu verschaffen. Diese Parteien werden
ersucht das Approvisiouierungsamt fürderhin mit dcr-
lei Dingen nicht zu bclästigcn. Manche finden sich
mit dem Verlangen ein, mau möge ihnen wenigstens
einmal den B M g von Käse oder Eiern gewähren.
Auch solche Ansuchen siud unzulässig, da lriue Aus-
nahmen zu duldeu siud. le- .

— (Petroleum.) Jene Parteien, die dem Stadt-
magistrate Gefnche um Pctrolcumanwcisnng zu tech-
nischen Zwecken vorgelegt uud sie bestätigt zurücker-
hielten, werden darauf aufmerlsaui gemacht, daß sie
Petroleum nicht in Laibach erdalten. Die Gcsnchc
sind vielmehr beim Handelsministerium in Wien, Ab-
teilung für Mineralöl, einzureichen. kc—.

— (Billigcrc Flcischabgabc für Bcamtcnkatrno-
rien.) I n dcr Ioscfilirche wird Freitag den 5 d. M.
billigeres Rindfleisch für Beamtentategorien abgegeben.
Für die Gruppe I.uud I I tostet ein Kilogramm 2 K,
für die Grnppe I I I 3 K., für die Grnp'pe IV 4 K.
Reihenfolge: von »/.2 bis 3 Uhr Gruppe I und I I ;
von 3 bis '/,4 Uhr Gruppe I I I uud vuu /̂«4 bis
4 Uhr Gruppe IV. Die Fleifchlcgitimation ist mitzu-
bringen. Das Fleisch ist für den Samstag bestimmt.
Die Verteilung am Freitag — an einem fleischlosen
Tage — erfolgt deshalb, weil fic sonst infolge des
Feiertages unmöglich wäre. le—.

— (Fleischaligabc auf die kleinen provisorischen
Karten.) Die städtifche Approvisionierung wird Frei-
tag den 8. d. M . in der Iofcsilirchc Rindflcifch auf
die kleinen provifurifchen Karten, das Kilogramm zu
2 K., abgeben. Reihenfolge: von 4 bis 5 Uhr nach-
mittags Nr. 8600 bis 8850, von 5 bis 6 Uhr
Nr. 8851 bis 9100, von 6 Uhr an die Legitimationen
von 9101 an bis zum Schlnfsc. Die Familiculcgitima-
tioncn sind mitzubringen. Kleingeld ist bcreitznhallen.
Das Fleisch ist für den Samstag bestimmt kl'—.

— (Billigeres Fleisch auf die gelben Legitima-
tionen.) Die städtische Appruvisioniernng wird wicdcr
auf die gelben Legitimationen der Gruppeu ^ , U uud
0 billigeres Rindfleifch in der Iofesitirche abgeben.
S a m s t a g nachmittags, dcn 9. Iuu i , erhalten das
Fleisch alle gelben Legitimationen der Gruppe ^.,
uud zwar voi» 1 bis halb 2 Uhr. Gruppe L erhält
das Fleisch: von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1 bis 130,
von 2 bis 3 Uhr Nr. 131 bis 390, von 3 bis 4 Uhr
Nr. 391 bis 650, von 4 bis halb 6 Uhr Nr. 651
bis zum Ende. Gruppe 0 erhält das Fleisch: von

halb 6 bis halb 7 Uhr Nr. 1 bis 260, von halb 7
bis halb 8 Uhr Nr. 261 bis 520. — S o n n t a g
früh, dcn 10. Juni, Fortsetzung der Fleischabgabe für
die Gruppe 0, und zwar: von 7 bis 8 Uhr Nr. 521
bis 780, von 8 bis 9 Uhr Nr. 781 bis zum Schlüsse.
Familien bis 2 Personen erhalten ein halbes Kilo-
gramm, mit 3 nnd 4 Personen drei Vicrtelkilogramm,
mit 5 und 6 Personen ein Kilogramm, mit 7 uud
8 Personen cineinviertel Kilogramm, mit 9 und
10 Personen eineinhalb Kilogramm, mit mehr als
10 Personell zwei >lilogramm. Eiu Kilogramm kostet
2 K. Außer der Legitimation ist die Familielilanc
mitzubringen. tc—.

— (Verkauf vou Grieß fiir Kinder unter vier
Jahren.) Dcr Grieß für Kinder unter vier Jahren
wird in der Kriegsvertaufsstellc in der Hcrrengafse
abgegeben werden. Güllig sind nur die bereits in dcr
Hand der Partcieu bcfiudlichcn Grießtarteu. Dcr
Verlauf erfolgt in nachstehender Ordnung: Nr. I bis
400 am 8. Juni, Nr. 401 bis 800 am 9., Nr. 801
bis 1200 am 11., Nr. 1201 bis 1600 am 12.,
Nr. 1601 bis 20l»0 am 13., Nr. 200l bis 2400 am
14., Nr. 2401 bis 3220 am 15. Juni. Auf jede
Karte sind zwei Kilogramm Grieß, das Kilogramm
zu 94 H. erhältlich. Kleingeld ist bereitzuhalten.

- (Die Vrlitvcrknnfliidcn) werden künftighin an
Souutagcu gefchlossen sein. Diese Verfüguug tritt
bereits am nächsten Sonntag in Kraft. Das Brot
für Sonntag mnß demnach fchon am Samstag an-
gekauft werden.

— (Die Brotkonlmissioucn) werden Freitag den
8. d, M . von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit-
tags amticrcn. Es gelangen Brot- nnd Fettlurten zur
Ausgabe.

— (Abgabe von Saatbohucu.) Die vom l. t.
Amte für Vollsernährnng autorisierte Gemüfc- und
Obstversorgnngsstellc in Wicn, I,, Kohlmarlt I, hat
neuerdings eine größere Partie im Anslandc zu teuren
Preisen angekaufter Saatbohnen übernommen. Diefe
sollen M n zum Zwecke der Beschaffung von Saatgut
sür das nächste Jahr in größeren Mengen im I n -
lande angebaut wcrdcn. Grundbesitzer, welche über ge-
eignete, noch freie Bodcnflächcn vcrsügen, wollcn sich
direkt bei dcr genannten Gemüsc-Obslstclle eulwedcr
persönlich (von 10 bis 12 Uhr) oder schriftlich mel-
dcn, woselbst die näheren, für die Aubaucr äußerst
vorteilhaften Bedingungen bekanntgegeben wcrdcn.
Nnr solche Landwirte oder Gärtner wollen sich direkt
melden, welche mindestens 100 Kilogramm Saat-
bohncn zmn Anbau übernehmen können. Kleinere
Gruudbesitzcr (Bauern, Gärtner), sofern sie zufammen
wenigstens 100 Kilogramm Saatbohnen znm Anbau
zu übernehmen in dcr Lage sind, wollen dcn Anbau
kollektiv im Wege ihrer Gemeindeverwaltung bei dcr
Gcmüsc-Obststellc schriftlich zur Anmeldimg bringen
nnd erfolgt die Zuweifuug des Saatgutes sodaun
gleichfalls kollektiv an die Gemeinde als gcmcinfamc
Empfangsstcllc dieser Anbancr.

— (Verlustliste.) I n dcr Verlustliste Nr. 568 sind
folgende aus Krain stammcudc Hccrcsangchörigc aus-
gewiesen: vom Landsturmiufantcrieregimcnt Nr. 27:
die Inf . Albrecht Karl, Iagdkomm., Ecdilnit Paul,
12., Evclbar Alois, 1., Erzar Lorcnz, PionKomp.,
1'crw.; In f . Lugina Georg, 12., tot; die Inf . Raz-
noznit Fr., MGK. I , Terstan Franz, PionKomp., vcr-
wnndet: — vom Infanterieregiment Nr. 97: Inf .
Nemec Joses, zngct. dem L I N 3«, vcrw.. kriegsges.
<im Anstanschwege zurückgekehrt); — vom Feldzäger-
bataillon Nr. 2l»: Jäg. Ostir Josef, 3., verw.; —
vom Sappcurbataillon Nr. 3 als kricgsgcsangeu: Lst.-
Sapp. Goruil Johann, 8., ErsRcsSapp. Lutet Jo-
hann, 3., LstSapp. Marinlo Franz, NcsSapp. Mla-
tcr Jakob, LstSapp. Mozek Josef, OffDicn. Orazen
Franz, RcsSapp. Podgorsck Franz, LstGcfr. Rupnit
Johann, NefSapp. Schwarz Rudolf, 2., LstGcfr.
TitKorp. Tcreat Angust; — vom Pionierbataillon
Nr. 3: LstPion. Vcsc'l Johann, verw.; — vom Land.
welmnsantcrieregiment Nr. 4 : LstInf. Äarbo Anton,
vcrw.; In f . Gramec Anton, ErsRcfInf. Granic An-
Anton,4., lot; dic Inf . Kebe Johann, Martincic Josef,
4., verw.; — vom Landsturmbataillon Nr. 153,1.K.,
als verwundet: die Ins. Bcvcic Franz, Grnsic Alex,
Pelcrlin Ignaz; - vom Laudsturmbataillon Nr. 154:
Inf . Koeevar Josef, 3,, triegsgef. (ist im Austausch-
wcge zurückgekehrt).

^- (Oeschäftsnachricht.) Der Inhaber der bestbe-
tannten Wäsche- und Modewarcnfirma I . E. Hamaun
in Laibach, Herr Karl Josef Ham ann, hat sein vor
mehr als 50 Jahren gegründetes Hauptunternchmen
am 1. d. M. seinem Sohne nnd bisherigen Gesell-
schafter, Herrn Leo H a m a n n , übergeben. Herr Karl
Iofcf Hamann, feit Anfang 1861 in Laibach an«
sässig, hatte sich nach mehrjähriger Dienstleistung bei
dcr Firma I . E. Mayer nnter dcn bcscheidenstenVer-
hältuisscn selbständig gemacht; durch Fleiß und Red-

lichkeit gclaug es ihm dann, sein Unternehmen auch
weit über die tragischen Grenzen hinaus zum An«
sehen zu bringen. Er war seinem Personal gegenüber
ein stets wohlwollender, gerechter Ehef, aber auch ein
allczeit hilfreicher Berater — Beweis dcsfen die Tat-
sache, daß ihm fast alle feine Bediensteten lange
Zeit, cinigc auch über 30 Jahre, trru zur Seite stan-
deu. Herr Hamaun war weiter mit Erfolg bestrebt,
dcn ans feinen Dienste» getretenen Angestellten den
Weg zu cbm'n nnd sie in gute Verhältnisse ,̂u brin-
gen. Selbst von armen ältern abslammeud, hatte
Herr Hnmaiin stets ein offenes Herz und ein offenes
Auge für wirtlich bedürftige und befonders für ver»
schämte Arme; feine ticfpatriotifchc Gesinnung brtätigt
sich in stiller, dafür aber nicht minder verdienstvoller
Weise. So kommt es, daß sich Herr Hnmann in den
weitesten Kreisen aller Wertschätzung zu erfreuen hat.
die ihm sicherlich auch nach seinem Rücktritt vou der Lei-
tung fciues Hauptnntcruehmens erhalten bleiben wirb.

— ( I m städtischen Pfandamtc) wird am 14. d.
von 3 Uhr nachmittags bis li U!>r abends die öffent«
liche Versteigcrnng drr im Oktober 1916 belehnten
Wcrtgegcustände und Effekten stattfinden.

— (Postsparkasse.) I m Monate Ma i betrugen
in Kram die Einlagen im Sparvcrtehre 168,369 K.
25 H., im Scheckverkehrs 19,471.918 K. 34 H,, die
Rückzahlungen im Sparvertehre 66.272 K. 86 H., im
Schrckverkehre 1OM9.835 K, 87 H. .

— (Brände.) Am 24. Mai mittags brach im
Hause des Ferdinand Pota von Pokafalva in Seifen«
bcrg ein Feuer aus, dcm dcr Dachstuhl des Hauses
llnd zwei Wirtschaftsgebäude zum Opfer sielen. Die
Zimmereinrichtung tonnte gerettet werden. Der nur
teilweise gedeckte Schade beträgt I900K. Das Feuer
hatte der vierjährige Waisenknabe Stanislaus Pirc
verursacht. — Am 27. Mai mittags schlug der Blitz
in die Harfe des Besitzers und Holzhändlers Franz
Vintar in Hruscvcc, Gemeinde Precna, ein nnd zün-
dete. Es war nicht' möglich, die unter der Harfe auf-
bewahrten Fcldgcrälschaftcn und Wirtfchaftswagen zu
bergen. Da auch Bretter- und Holzvorrätc, dann Heu
und Stroh ein Raub dcr Flammen wurden, ist der
Schade bedeutend. Er dürfte bei 17.000 K. betragen,
die Versicherung beziffert sich nnr mit 2000 K. H.

— (Eine Sparkasscuuckoicbin.j Diefcrtagc wurde
riricm Besitzer in Sncberjc ein Spartassebüchrl über
einen größeren Betrag gestohlen. Als Täterin wurde
eine dortige, dem Tninlc ergebene Bäuerin ausge-
forscht. Sie hatte das Einlagebüchel nm 40 K, ver-
seht uud das Geld vertrunken.

— (Ein diebischer Gast.) Am Pfingstmontag kam
zu dcr Gastwirlm Maria Iapelj in Iggdorf ein 16
Jahre alter Knecht und verlangte einen Liter Wcin.
Während die Wirtin den Wein holte, öffnete der
Bursche rafch ciue Schublade und stahl daraus 113
Krouen. Die Wirtiu aber hörte das Öffnen dcr Lade;
sie trat rafch ins Gastzimmer und nahm den Aur»
fchen gehörig ins Verhör, Diefer gestand nach eini-
gem Zögern den Dicbstahl ein lind gab ihr dns n/-
stohlcne Geld zurück.

F- (Verstorbene in Laibach.) Johann ^ciu-oux,
gewesener Tischler uud Bürger, 75 Jahre: Emil
Gvardija, Siecher, 44 Jahre; Franz Rus, Besitzer,
73 Jahre; Johann Belic, Metnlldreher, 33 Jahre;
Maria Ravnikar, Kutschcrswitwe, 74 Jahre; Maria
Accctto, Besitzerstochter, 22 Jahre; Frauzista Eenta,
Pfründnerin, 83 Jahre; Elisabeth Zanct, Näherin^
23 Jahre; Iusrfine Turel, Schuhmachersgattiu, 38
Jahre; Franzisla Pust, Zimmermeistersgattin, 40 I . -
Johann Knsnil, Knecht, 55 Jahre; Vinzenz Bvtstne/,
Gymnasialprofcssor i. R., 74 Jahre; A.zenor ,^öpf'
Pflegekind, 12 Jahre; Josef Plcyer, Johann Bilecty'
Michael Hcll, Michael Pctrovics, Miäiacl Nimmer,
Saudor Nagy, Andreas Rech. Georg Groza, Alois
Heim, Wassil Krainiczuk, Georg Flechner, Lajos Ko-
vacs, Stevo Karauovu, Miklos Dause. Frauz Blazek,
Rudolf Saler, Johann Ialubec, Wenzel Prigl, Was-
sil Horck, Franz Zorn, Paul Tmytryszyn, Johann
Hauclla. Josef Ialubal, Alexa B i lu l , Iohaun Wirsta,
Soldaten; Fortnnato Picchctti, italien. Infanterist,
Kricgsgefangcncr;, Maria Scheringer, Besitzerin. 69
Jahre; Ludwig. Mandel, Julius Ncmelh, Johann
Borys. Andreas Lozal, Janus Nemcth, Johann God-
zor, Stanislaus Gnrat, Johann Kapl, Soldaten: He-
lene Dobravcc, Stadtarme, 79 Jahre; Agnes Kovac,
Keuschlerintochter, 19 Jahre; Johann Ovijac, Bettler,
82 Jahre; Lorenz Kodak, gewesener Heizer, 62 I . ;
AlUon Iesenku, gewesener Traiusuldat, Siecher, 41 I . ;
Rudolf Bcrgcr, Dcsiderius Iuhasz, Iufanterlsten;
Maria Testin, Stadtarme, 75, Jahre; Karolina Su-
stersic, Schuhmachcrslochter, 8 Jahre; Frauz Poyanec,
Realschüler, 15 Jahre; Lorenz Edler von Riedl, Ge»,
neralmajor i. R., 78 Jahre; Aloisia Fabjaneic, gew
Köchin, 76 Jahre.
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Großes Programm im Kino Central im Landcs-
theatcr. Ein großartiger Film ist der Fi lm „Unter-
gang der Maine," in dem man das erstemal in
einem Kino einen wirklichen Schiffsnntcrgaug sieht.
— Prächtig sind die «cncsten Mcßter- und Tascha-
Bildcr mit „Kaiser Karl bei der zehnten Isonzu-
Echlacht." — I m Film „Titancnkampf" erscheint
einc interessante Handlung in einwandfreier Weise
durchgeführt. Die prächtige Darstellung sichert diesem
Bilde Erfolg. Wir sehen darin Erich Kaiser-Tietz in
einer Doppelrolle, die er mit unglaublicher Geschick«
lichleit meistert. — „Pazi, der Rnsscuschreck," ist ein
Lustspiel, on dem man viel lacht. — Nicht für Ju-
gendliche. — Vorführungen nur heute und morgen
um 4, halb 6, 7 und 9 Uhr abends.

Der Krieg.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 5. Juni. Amtlich wird verlautbart:
5. Juni.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Südlich von Iamiano — halbwegs zwischen Mon-

falcone und der Hermada — eroberten nnscrc Trup-
pen in planmäßig vorbereitetem und ausgeführtem
Gegenangriff einen beträchtlichen Teil der vor zwei
Wochen in diesem Abschnitt von den Ital ienern ge-
nommenen Gräben zurück. Vergebens warf der Feind
seine zu Fuß und mit Kraftwagen herangeführten
Reserven in den Kampf, um uns das gewonnene Ge-
lände wieder zu entreißen. I n Tag und Nacht an-
dauerndem Ringen, das sich heute früh iufolge des
Einsetzens ncner italienischer Verstärkungen zu größter
Heftigkeit steigerte, blieb unsere heldenmütige Infan-
terie auf der ganzen Linie siegreich. Der Feind ist
überall zurückgeworfen. Auch die Versuche der Ital ie-
ner, ihren Südflügel durch Vorstöße bei Kostanje-
vica. auf dem Fajti hrib und östlich von Gö'rz zu
entlasten, scheiterten an der tapferen Gegenwehr uu-
serer Truppen völlig.

Die Zahl der gestern bei Iamiano zurückgeführ-
ten Gefangenen beträgt 171 Offiziere und 65()<)
Mann. Die im letzten Berichte gemeldete Gesamtsumme
ist somit auf die für einc Abwehrschlacht ungewöhn-
liche Höhe von 22.000 Gefangenen gestiegen.

Über Cortina d'Ampezzo wurde eiu feindlicher
Doppeldecker im Luftkampf abgeschossen.

Der Chef des Generalstabes.

Das Kaiscrpaar in Kärntcn und in Vorarlberg.
Villach, 4. Juni. Das Kaiserpaar hat, vun^ der

Isonzo-Front kommend, hente Kärnten mit seinem Be-
suche beglückt. Der Monarch fuhr zuerst — außer von
seinem gewöhnlichen Gefolge von Feldmarschall Erz-
herzog Eugen uud dem Armeekommandanten begleitet
— durch das Gail-Tal und über den Wurzener Paß
ins Tal der Wurzner Save. I m Tal der' Wurzner
Save und im angrenzenden Gebiet besichtigte der
Kaiser die Truppen und Truppeudeputatiouen. Ein
längerer Besuch galt Tarvis, wo stattliche Abordnuu-
gen der verschiedensten an der Kärntner Front kämp-
fenden Truppen gestellt waren. Der Allerhöchste Kriegs-
herr sprach wie immer alle dekorierten Offiziere und
Mannschaften an und verlieh einzelnen auch Aus-
zeichnungen. Seine Majestät der Kaiser fuhr dann
durch das Gailitz-Tal ins Gail-Tal. I m Gailitz-Tal
schloß sich Ihre Majestät die Kaiserin der weiteren
Fahrt an. Sie hatte bisher verschiedene Feldspitäler
besucht. Aus den entlegensten Tälern waren die Be-
wohner herbeigeströmt/um das Kaiserpaar zu begrü-
ßen. I n Hermagor wurde längere Zeit verweilt. I n
den Straßen des Ortes, die der Schatten prachtvoller
Bäume umsänmt, standen die Schuljugend, die zivilen
und bürgerlichen Würdeuträger und Kopf an Kopf
die Bevölkerung. Der Monarch sprach die Deputatio-
nen der erschienenen Offiziere und Mannschaften an.
Indessen besuchte Ihre Majestät die Kaiserin auch in
Hermagor Spitäler. Ein Automobil voll Kisten brachte
die Geschenke der Kaiserin für die Verwundeten. I n
der Folge fuhr das Kaiferpaar durch entzückend schön
geschmückte Ortschaften, durch mächtige Triumphpfor»
ten, durch Föhrenwälder nach Äleiberg, wo der Emp-
fang über alles fesselnd war. I n den historischen
Trachten, mit den Arbeitsgeräten in der Faust, harr-

ten die Knappen des Kaiserftaares. Das Kaiserpaar
verweilte längere Zeit inmitten der Vevölkernng. Un-
ter donnernden Glück auf!-Rufm ging es dann wei-
ter über Mittewald nach Villach. Wie am Morgen,
so war auch jetzt die ganze Stadt auf den Beinen.
Umringt von der jubelnden Vevölkernng, kam das
Kaifcrpaar zum Bahnhof. I m Hofwartesalon sprachen
Ihre Majestäten noch zahlreiche, namentlich um die
Kriegsfürsorge verdicute Damen an. Dann verabschie-
dete, sich das Kais.crpaar in herzlichster Weise vom
Feldmarschall Erzherzog Eugen, General der Infan-
terie Erzherzog Peter Ferdinand, von den Armce-
tommandantrn, den übrigen höheren Offizieren, dem
Landespräsidenten Grafen Lodron und allen anderen
zur Abschiedsaufwartung erschienenen Würdenträgern.
Um N Uhr 15 Minuten verließ der Hofzug unter
den stürmischen Hochrufen der im uud vor dem Bahn-
hof harrenden Menschenmenge Villach.

Feldkirch, 0. Juni. Den Abschluß der mehrtägigen
Reise des Kaiscrpaars bildete hente ein Besuch in
Vorarlberg. Seine Majestät der Kaiser, der die beiden
Staaten der Monarchie so gut kennt, hat gerade in
Vorarlberg noch nie geweilt uud es war seit lauger
Zeit sein lebhafter Wunsch, zu den braven, tüchtigen
Bewohnern des Landes zu kommen. Das Kaiserpaar
hielt sich in Feldtirch, Dornbirn und Bregcnz auf.
Die Bevölkerung des ganzen Landes beging den Tag
in festlicher Weise. Die Ankunft in Feldkirch erfolgte
um 7 Uhr früh. Seine Majestät der Kaiser begab
sich zur Pfarrkirche, um eiu kurzes Gebet zu verrich-
ten. Zu Fuß giug sodaun das Kaiserpaar zur bekaun-
ten Iesuitcnaustalt Stella Matutina. Vor der Stella
Matutiua begrüßte der Rektor der Anstalt das Kai-
serpaar. Die Söhne des Erzherzugs Franz Salvator
und Prinz Louis von Parma huldigten an der Spitze
der Zöglinge dem Kaiserpaar. Das Kaiserpaar machte
dann einen Rundgaug durch die Anstalt. Um 8 Uhr
verließ das Kaiserftaar die Anstalt, um nach herzlicher
Verabschiedung zum Bahnhof zu fahren und um
8 Uhr 15 Minuten die Reise fortzufetzen.

Billach, 4. Juni. Seine Majestät der Ka i se r hat
dem Landespräsidenten in Kärnten Grafen L o d r o ' n
für vorzügliche Dienstleistung während der Kriegszcit
die belobende Anerkennung bekanntgegeben und ihm
heute die Militärverdienstmedaille am Bande des Mi«
litärverdiensttrmzes überreicht.

Das Abgeordnetenhaus
verhandelte gestern die Änderung der Geschäftsord-
nung. I n der Debatte sprach u. a. Abg. Dr. K rek ,
in der Spezialdcdatte begründete Abg. Dr. Ko ros ec
s/inen Minoritätsantrag. — I m Einlaufe befinden
sich u. a. ein Antrag des Abg, Dr. K rek , betreffend
die Vorlage eines Gefetzeutwurfes über die soziale
Versicherung, und ein Antrag des Abg. Dr. KoroZec,
betreffend die EntHaftung des Abg. Grafenauer und
dessen Zulassung zu den Sitzungen.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 5). Juni. Das Wolff-Bureau meldet: Gro»
ßes Hauptquartier, 5. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des .Kronprinzen Nupprccht von Bayern:

Die Lage an der flandrischen Front ist unver-
ändert.

I m Wytschaete-Bogen und in den Nachbarab-
schnitten steigert sich seit Tagen die Artillerieschlacht
am Nachmittag zu äußerster Kraft und hält bis tief
in die Nacht an. Zur Feststellung der feindlichen
Feuerwirkung vorstoßende Abtciluugen sind stets zu-
rückgewiesen worden.

Nahe der Küste und zwischen La Bassöe-Kanal und
der Straße Bapaume-Cambrai war auch gestern an
mehreren Stellen die Kampftätigkeit lebhaft. Hier
blieben gleichfalls Vorstöße für die Engländer ohne
Ergebnis.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Längs der Aisne und in der westlichen Cham-

pagne hat stellenweise der Feuerkampf wieder zu-
genommen. Bei Araye wurden zwei nach sehr starker
Vorbereitung durchgeführte nächtliche Angriffe unter
schweren Verlusteu für die Franzosen abgeschlagen.
Östlich der Angriffsstelle holten eigene Sturmtrupps
Gefangene aus den feindlichen Gräben.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Bei günstigen Wetterverhältnissen war an der
ganzen Front bei Tag und bei Nacht die Flieger-

tätigkeit sehr rege. I n Luftkämpfen und durch Ab-
wehrfeuer sind gestern 12 feindliche Flugzeuge ab-
geschossen worden, dnrch Artillerieferufeuer 1 Fessel-
ballon. Leutnant Voß brachte den 32,, Leutuant
Schäfer deu 30., Leutnant Allmenroeder den 24. Geg-
ner durch Luftangriff znm Absturz,

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz war es bei
vielerorts auflebender Gefechtstätigteit zu größeren
Kampfhandlungen nicht gekommen.

Mazedonische Front :
Außer Vorpostengeplänkel keine wesentlichen Er-

eignisse.
Der Erste Geueralquarticrmeister:

v. L u d e u d o r f f .

Bildung eines litauischen Vcrtrancnsratcs.
Berlin, 5. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:

Hauptquartier Ost, 30. M a i : Der Oberbefehlshaber
Ost hat die Bildung eines titanischen Vertrauensrates,
der ans den angesehensten Männern Litauens be-
stehen soll, genehmigt.

Der Seekrieg.
Eines nnscrer Torpcdofahrzcnge torpediert.

Wien, 5. Juni. Amtlich wird verlautoart: I n der
Nacht vom 3. auf deu 4. Juni wurde in der Nord-
adria eines unserer Torpedofahrzeuge vo» einem
feindlichen U-Boote torpediert und ist gesunken. Der
größte Teil der Bemannung wnrde gerettet. Flotten-
lummando.

Versenkt.
Berl in, 5. Juni. Das Wulff-Bureau meldet: I m

Sperrgebiet um Eugland sind 4 Dampfer nnd zwei
Segler versenkt worden. Unter den versenkten Damp-
fern befand sich der bewaffnete Dampfer „Middlesex"
(72l>5 Tonnen). Die Größe der Ladungen der übri-
gen Schiffe lonnte nicht festgestellt werden. Der Chef
des Admiralstabes der Marine.

Gin englischer Dampfer durch eine Explosion zerstört.
Bern, 4. Juni. Lyoncr Blätter melden aus Le

Havre: Der englische Dampfer „Fastgate" (4277
Aruttorcgistertunnen) ist im Hafen von Le' Havre dnrch
eine Explosion zerstört worden.

Frankreich.
Demissionsgesnch der montenegrinischen Regierung.

Paris,' 4. Juni. („Ageucc Havas".) Die vor drei
Monaten vom König Nikolaus eingesetzte montene-
grinische Regierung hat ihre Entlassung angeboten.

Rußland
Veränderungen in der Generalität.

Petersburg, 4. Juni. (Agentnr,) Generalissimus
Alexejev wurde zur Verfüguug der vorläufige» Negie-
rung gestellt. General Brusilov ist.zum Generalissimus
ernanut und an der Südwestfront durch Gcueral Gu-
tor ersetzt worden.

Demission des Handclsministcrs.
Petersburg, 4. Juni. (Agentur.) Haudclsmiuister

Konovalov hat seine Demission gegeben, die er mit
der drohenden ministeriellen Krise und der Disziplin-
losigkeit im Lande, den vom Arbeitsminister geplan-
ten Maßregeln behufs Einsctzuug einer Kontrolle über
die industriellen Unternehmungcu fowic mit der Über-
zeuguug begründet, daß die gegenwärtige Negierung
einer homogenen sozialistischen Regicrnng Platz
machen soll.

Mcktrittsgcsuch der Mitglieder der Arbeiterpartei.

Bern, 4. Juni. „Petit Parisien" meldet aus Pe-
tersburg : Nach eiuer stürmischen Sitzung des Mi l i tä r '
und Offizicrsausschusses in Moskau unter dem Vor«
sitze Guttovs reichten die der Arbeiterpartei angehören»
den Mitglieder ihr Nücktrittsgcsuch ein.

Unruhen in Finnland.
Stockholm, 4. Juni. (Meldung des Vertreters des

t. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.) Das „Stock»
holmer Dagblad" meldet, daß iu Finnland fortgesetzt
Unruhen herrschen. Die Behörden von Abo seien ge-
genüber den Streitenden machtlos. Am Donnerstag
wurden alle Stadtbevollmächtigten eingesperrt.
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Ein Geheimvertrass mi< Japan.

Nottcrdam, 4. Juni. „Maasbode" zufolge teilt
„Rnstoje Slovo" mit, daß ror einem Jahre ein Gc»
heinivcrtrag zwischen Nnßland und Japan fiir den
Fall geschlossen worden sei, daß es zn einem Kon-
flikt zwischen Nnßland und seinen anderen Ver-
bündeten tummen sollte. I n diesem Vertrage wer«
den I.ipan wichtige Zugeständnisse auf Kosten der
Machtstellung Englands und Amerikas im fernen
Osten geinacht.

Meuterei nntcr den russischen Truppen in Frankreich.

Bern, 4. Juni. Das „Journal dc Gen«ve" schreibt
bei Besprechung der russischen Lage u. a.: Nachdem
bei den vnssischen Truppen in Frankreich eine Gärung,
teilweise sogar eine Meuterei ausgcbrochen ist, hat
Kercustij drahtlich angeordnet, daß alle streikenden
Elemente erliarmnngslus zn erschießen seien. — Das

Blatt fngt hinzu, daß die Streiks in gewissen Städten
Finnlands einen bedrohlichen Charakter annehmen.

T) ie V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n
A m e r i k a

Eine Votschaft Wilsons an Nußland.
Bern, 4. Juni. „Petit Parisien" meldet aus Wa-

shington: Die Notschaft Wilsons an Rnßland wird
am 2. I n n i abgesendet werden. Der Wortlant soll
demnächst veröffentlicht werden.

Verantwortlicher Ned.iktcur: Anton F u n t e l .

K. k. priv. allgemeine Vcrkchrsbank in Wicn.
Stand der Geldeinlagen gegen likassascheine und

Einlagsbilchcr am 3 1 . M m 1917:
»l 1»1,IO2.544 —. 1560

Die Helden im Felde opfern
Hlut und teben.

Dn branch ft nnr Zein Geld zu
leihen.

Zeichne Ariegsanlethe!
^ H l . 5l. t. österreichische Klassenlotteric. T ie

Ziehung der ersten Klasse findet am 12. und I^ten
J u n i l. I . statt. Preise der Lose: ein ganzes Los
4l) K, ein halbes Los l̂» K, cin Vicrtcllod U) X,
ein ^lchtcllos 5i X. Lose empfiehlt dic Laibacher
Kreditbank in Laibach cils Geschäftsstelle dcr K. k.
östcricichi scheu .^lnsseulottcrie und ihre Filialen in
Tpalato, Trieft, L i l l i , Kla^'nfnrt und Görz lder-
zcit in Lailmch). 1^2?

Hrapina- Töplitz m

(Kroatien)
Auskunft u. Prospekt gratis.

Gicht
Rheuma
Ischias.

• Karl licby •
an mediz. und orthopäd. Kliniken

geprüfter und diplomierter

Masseur
lind 1456 6—5

Hühner ano enoper ateur
Badeanstalt Hotel Eletant.

Soeben erschienen:

191/ Hartletas kleines
statistisches
TasclieiMcli

über alle I M e r der Erfle:
1034 ii v4. Jahrgang 1017 j
Nach den neuesten Angaben bearbeitet <

von Professor Dr. Friedrich Umlauft J

gebunden K160, mit Postzusenstnng K 1*80. J
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung !
lg. v, Klelnmayr & Fed, Bamberg. Laibach, I

Die k. k. privileg.

Riunione Hdriatica di Sicurta
in Triest

im Jahre 1838 gegründete Versicherungsgesellschaft
Kapital u. Reserven Ende 1916:210 Millionen Kronen

übernimmt

Zeichnungen auf die

VI. österr. Kriegsanleihe
durchJAbschluß

uon Lebensuersicherunoen i Krigosanlßifißzeichnung
In jeder» Höhe.

Beste und bill igste Versorgung für das Alter und die Familie
unter gleichzeitiger Erfüllung einer vaterländischen Pflicht.
Bei Abschluß einer beliebigen Lebensversicherung auf Ab- und
Erleben wird der ganze Betrag, der zur Zeichnung des dem
vollen vorsicherten Kapitale entsprechenden Nominales an
Kriegsanleihe erforderlich ist, von der Gesellschaft

vorgestreckt.

Prospekte, Auskünfte und Abschlüsse durch die Haupt-
vertretung in Laibach J. PERDAN und jede Vertretung

der Gesellschaft. 134915-15

Anwerbekräne werden gesucht.

Darlehen
ohne Bürgen

für alle Stände!
in jeder Höhe (auch für Damen), kurzfristig
oder in kleinen Katen tilgbar, zu 6 Prozent,
gewährt eine deutsche Hank direkt (also
koine VermittlungBprovision). Anträge mit
llückporto au Ferko Fritz, Oraz,
Keplerstraße 43. 1511 10 ü

= Soeben erschienen: = \

Das Zeichnen
in der Volksschule i

i Anleitung für die Hand des Lehrers, (
! angelehnt an äie neuen österreichi- j
j sehen Zeichenlehrpläne. |
| I. Band 1168 8 !
; 1. bis 5. Schuljahr ;
t i

' mit 217 in den Text aufgenommenen
< Zeichnungen und 10 Tafeln.
\ Von Fr. Saher, k. k. Professor.
\ Preis gebunden K 7-20.
l Vorrätig in der
J Buob- und Musikalienhandlung

| \i y. Kleinmayr & Fe i Bamberg. •

Kontoristin
virö bei 9er Xrain. jflpprov.-
jjesellsch. m. b. }(., taibach,

franziskanergasse Jfr. 4,
aufgenommen. \™

Zauod zo straženjB in zahlepanje
išče za takojšnji nastop

vec nočnih stražnikov.
Zglasiti se je v pisarni v Kolodvorski
uliol i t . 28 od 11. do 12. urc dopoldne
ali od 5. do 6. tire popoldne. — Plača po

dogovoru. 1550 3 - 2

Italienisch sprechendes

Jräul&n
zur Sprachübnng für einen $erni

gesucht.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1559

200 K nagrade
dotieniku, ki preskrbi rodbini treh clanor

boljše stanovanje.
če le mogoče v nrediKču mesta, s treml
1549 solmini takoj all pozneje. 3-2

Pouuclbe na Zavod za straženje In
zaklepanje, Kolodvorska olloa 28.

Landtäflicher

Großgrundbesitz
in Kraln

wird nur wegen FamilienverhältnisBe
sogleich verkauft.
Anfragen sub „Dr. B . " au die Admini-

stration dieser Zeitung. 1520 3 — 2

~£ Für die Einsiedezeit *~
im dritten Kriegssommer empfohlen:

Dos Einmachen der Früchte
von Maria Aabel. i4(,to 2

Die Bereitung der Fruchtsäfte, Kompotte, Cremes,
Sulzen, der Marmeladen, der in Essig eingemachten
Früchte, wie der in Blechbüchsen eingemachten

Früchte und Gemüse.
= = = = = 27. A u f l a g e . --

Preis K 1*60, mit Postzusendung K 1'85

Zu beziehen durch die
Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Kleinmayr&Fed.Bamberg
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1544 2 - 1 Št. 16.831.

Razglas.
Dne 18. avgusta 1917 kot na Najvišji

rojstni dan Njegovega pokojnega Veličanstva
cesarja Franca Jožefa I. se bodo razdelile'
obresti „ubožne in invalidske ustanove raz-
puščenega kranjskega vojaskega veteranskega
društva".

P r a v i c o do n j ih ima jo za l e t o
1917.:

1.) Ubogi člani razpuščeuega kranjskega
vojaskega veteranskega društva v Ljubljani,
odnosno njih vdove;

2.) če s p l o h ni t a k i h p r o a i l c e v ,
vojaki, ki so postali pred sovražnikom in-
validni in so priatojni v kako občitio na
Kranjskem.

Prošnjam za obdaritev iz te ustanove je
priložiti rojstni (krstni) list, od pristojnega
župnega, oduosno občinskega urada uaprav-
ljeno nravstveno in ubožno spričevalo, iz ko-
jega zadnjega se dajo pridobitne, imovinske
in rodbinske razmere n a t a n k o posneti,
kakor doniovinski list, nadalje tudi dokazilo,
da je bil prosilec, odnosno soprog prosilko
član razpuščonega vojaskega' veteranskega
društva v Ljubljani, ah da jo postal pred
sovražnikom invalid, oziroma za službo ne-
sposoben.

Koleka proste prošnje je vložiti potom
političnega okrajnega oblastva bivališča
(okrajno glavarstvo, odnosno niestni magi-
strat v Ljubljani) najkasneje do

10. julija 1917.
Prepozno ali ne na predozuačen način

vložene kakor pomaujkljivo opremljene proš-
nje se ne vpoštevajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 2. junija 1917.

Z,16.831.

Kundmachung.
Au, 18. August 1917 als dem Allerhöchsten

Geburtsfeste weiland Seiner Uajestät Kcuser
Franz Joseph I. gelangen die Interessen aus
der „Armen- und Invalidenstlstung des auf»
gelösten lrainischen Militär'Veteranen»Korps"
zur Verteilung.

Anspruchsbcrechtigt sind pro 1917:
1.) Arme Mitglieder des aufgelösten lrai>

Nischen Militär-Veteranen »Korps in Laibach,
bezw. deren Witwen;

2.) in gänzlicher E r m a n g e l u n g sol-
cher Bewerber vor dein Feinde invalid ge«
wordene, in einer lrainischen Gemeinde heimats»
berechtigte Soldaten.

Gesuche um Vetcilung aus dieser Zliftung
sind mit dem Geburts(Tauf)scheine, dem vom
zuständigen Pfarr«, ln>zw. Gcmeindeamte aus»
gestellten Sitten^ und Armutszeugnisse, uus
welch letztere»! die Erwerbs», Vermogcns» und
Famüicnverhältnissc genau zu entuehmm sein
müssen, sowie mit dem Heimatsscheine. feiner
mit dem Nachweise zu belegen, daß der Ve»
werbcr. bezw. Gatte der Bewerberin Mitglied
des aufgelösten lrainischen Militär»Veteranen-
Korps in Laibach war oder vor dem Feinde
invalid, bezw. dienstuntauglich geworden ist.

Die stempelfreicn Gesuche sind im Wege
der politischen Nezirlsbehörde des Aufenthalts-
ortes (Äezirlshauptmannschaft, bczw. Stadt«
Magistrat in Laibach) längstens bis zum

10. J u l i 1917
einzubringen.

Verspätet oder nicht im Unrgezeichneten
Wege überreichte, sowic mangelhaft instruierte
Gesuche werden nicht berücksichtigt.

K. k. Landesregierung für Kraiu.
Laibach, am 2. Juni 1917.

1528 3 1 Z. 16.100.

Kundmachung.
M i t Beginn des I. Semesters des Studien«

jahres 1917/18 gelangen zwei Staatsstipendien
jährlicher je 504 X (fünfhundert vier Kronen)
für der slo venischen Sprache kundige
S t u d i e r e n d e der M e d i z i n aus K r a i n

' für die ordnungsmäßige Dauer der medizini-
schen Fakultätsstudien und eventuell noch für
ein weiteres Jahr zur Erwerbung des medizi»
nischen Doktorgrades, sowie je nach Umständen
mich für dic Dauer einer zweijährigen sich hieran
unmittelbar anschließenden Spitalspraxis zur
Verleihung.

Auf diese Stipendien haben Studiercude
der Medizin Anspruch, welche auch der stove--
nischcn Sprache kundig sind und welche mittels
eines dem betreffenden Gesuche anzuschließenden,
im Falle der Minderjährigkeit von dem gesetz»
lichen Vertreter mitzufertigenden Reverses die
Verpflichtung übcrnchnnn, sofort nach Erlcm-
gung des medizinischen Doktorgrades, längstens
aber unmittelbar nach der erwähnten Spitals-
praxis, eine Distriltsarztcnsstclle in 5trmn un^
zunehmen, oder i,i deren Ernmngelung die ärzt-
liche Praxis auf dem flachen Lande in Kram
mit Ausuahme der Landeshauptstadt, auszu-
üben und die bezügliche Tätigkeit im einen wie
im andercn Falle so lange, als sie das Stipen-
dium genossen haben, mindestens aber in der
Dauer von fünf Jahren, forizusehen, widrigens
sie sich zum Rückersatze des genossenen Stipen-
diums verpflichten.

Die mit dem erwähnten Reverse, mit den
Zeugnissen über den bisherigen Fortgang in
dcn medizinischen Studien, dem Nachweise über
Alter, Dnritigleit und üdcrstandene ttuhpockm«
impfung, dem Gesundheitszeugnisse, sowie dem
Zeugnisse über die Kenntnis der slovenischen
Sprache belegten Gesuche sind

längstens b is zum ittt. J u n i 1«17

beim vorgesetzten Dekanate zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laib ach, am 30. Mai 1917.

1 5 0 1 3 - 2 Z. 2324.

Kundmachung.
Nachstehende Partcicn haben beim l, l.

Ttcueramtc für Laibach Umgebung an direkten
Steuern unrealisierbarc Überzahlungen, n. zw.:

Tr-ojer Jakob, Vrnnndorf 54. 3 >t. 80 H.;
Znidersit Vmzenz, Vnmndotf 177. 4 tt. 40 H.;
Smole Josef, Draule 63, 1 H.; Platnar Frän-
zisla, Iggdorf 83, 95 H,; Wriznar Franz, Lu-
kovica 18, 12 H.; M>n Matthäus, Sap 31.
2 K, 62 H.; Vellavrh Franz, Srlo 9, 3 K.
43 H.; ftafoll Antonia. Vase 16. 6 H.; Sevar
Richard, Gürtschach 24, 22 K. 56 H.; .ssrivic
Rosalia, Udmat 1. 33 K. 79 H.; Cubic Franz,
St. Veit 70, 92 H.: Ambroz,i Ludwig, Glei»
nitz 74, 7 K. 28 H.; Polajnar Konrad, Glei-
nitz 236, 7 H.; Heilig Konstantin, Kaltcn-
brunn, 13 K. 68 H.; Reiterer Franz, Wien,
3 K, 60 H,; Slibar Gregor. Nudnil I , 12 ss.
40 H,; Gödercr Josef. Golo, 7 5t.; Dr. Breznil
Anton, St. Veit, 3 K. 70 H.; ttlinar Thomas.
St. Veit. 6 H.; Dr. Samsa I . . St. Veit. 6 K.
80 H.; Gsp,ndl k Schnepf. Graz, 18 it. 89 H.;
Spiegl Josef. Wien, 7 K, 89 H.; Müller Än>
gust. Vevtc. 20 H.; î ozjek Ignaz, Telo, 40 H.;
Oblat Alois. Gleinitz 50. 50 H.

Parteien, welche die Rückerstattung dieser
Überzahlungen beanspruchen, haben ihre die^
bezüglichen Ansprüche beim l. t. Steueramte sür
Laibach Umgebung geltend zu machen.

K. k. Bczirkshanptmannschaft Laibach.

Št. 2324.

Razglas.
Sledeče stranke imajo pri c. kr. davčnem

uradn za ljubljansko okolico nerealizovana
preplačila na direktnih davkih, in sicer:

Trojer Jakob, Studenec-Ig 54, ;i K 80 v;
ZniderSič Vinko, Studenec-Ig 177. 4 K 40 v;
Smole Jožef, Dravlje 63, 1 v; Platnar Fran-
čiška, Iška vas H3, 95 v; Križnar Franc, Lu-
kovica 18, 12 v; Kern Matevž, Sap 31, 2K
62 v; Volkavrh Franc, Selo 9, 3 K 43 v;
Kafoll Antonija, Vašo 10, 0 v; Sevar Ribard,
Goričane«24, 22 K 56 v; Krivic Ro/.alija,
Udmat 1, 33 K 79 v; Šubic Franz, Št. Vid 70,
92 v; Ambrožič Ludvik, Glince 74, 7 K 28 v;
Polajnar Konrad, Glinco 2H6, 7 v; Heilig
Konstantin, Fužine, 13 K 68 v; Reiterer
Franc, Dnnaj, 3 K 60 v; Šlibar Gregor,
Iludnik 1, 12 K 40 v; Göderer Jožef, Golo,
7 K; dr. Breznik Anton, Št.Vid, 3 K 70 v;
Klinar Tomaž, Št. Vid, 6 v; dr. Sainsa .1.,
Št. Vid, 6 K 80 v; Gspondl & Schnopf, Gradec,
18 K 89 v; Spiegl Jožof, J)uuaj, 7 K 89 v;
Müller Avguštin, Vevče, 20 v; Kozjek Ignacij,
Selo, 40 v; Oblak Alojzij, Glince, oO v.

Stranke, ki zalitevajo povracilo tega pre-
plačila, naj naznanijo svojo zahtevo pri c kr.
davcnom uradu za Ijubljansko okolico v Ljub-
ljani.
C. kr. okrajno ^lavarstvo v Ljubljani.

1509 Firm. 394, Gen. VI 117/1

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis
firme:

Kmečka hranilnica in posojilnica
v Horjulu, ;

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo,

v zadružni register.
Zadruga se opira na zadružna

pravila z dne 18. maja 1917, ima
svoj sedež v Horjulu in namen raz-
mere svojih Članov v gmotnem oziru
zboljšavati; zlasti spodbujati varc-
riost in s svojim zadružnim kreditom
preskrbovati svojim udom v gospo-
darstvu potrebna denarna sredstva.

Ta namen dosega zadruga s
tem, da

a) sprejema in obrestuje hranilne
vloge in pa yloge v tekočern računu;

b) si pridobiva nadaljna donarna
sredstva, kolikor so za dosego za-
družnega smotra potrebna, s svojim
zadruznim kreditom;

c) daje svojim clanom posojila;
d) oskrbuje svojim clanom inkaso.
Zadružni delež znaša 10 krön.
Nrtčelstvo obstoji iz načelnika in

4 odbornikov, katere izvoli občni
zbor za 3 leta.

Tačasni udje naČelstva so:
Josip Pristov, župnik v Horjulu,

načelnik ;
Andrej Cepon, posestnik v Hor-

julu št. 4 ;
Tomaž Vrhovec, posestnik v Hor-

julu št. 15 ;
Peter Pohleven, posestnik na Ljub-

gojni št. 1 ;
Janez Slovša, posestnik na Vrz-

dencu St. 5.
Zadružno n'rmo podpisujeta dva

člana načelstva.

Razglasila zadruge se objavljaja
po naznanilu, nabitem v uradnici.

Ravnotako je razglasiti osem dnij
prej dan, uro, kraj in dnevni red
občnega zbora.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 24. maja
1917.

1542 3—1 '1' -l/17/3

Einleitung des Verfahrens zur
Todeserklärung.

Der am 7. Februar 1872 zu Mött»
ling iu Unterlram geborrue Josef Ober-»
manu, Schmiedegehilfe iu Guttschee, ist
im Jahre 1896 nach Brasilien ausge-
wandert und siud seit dcr letzten Nach-
richt von seinem Leben mehr als II)
Jahre verstrichen.

Da hieuach anzuuehmeu ist, daß die
gesetzliche Vermutuug des Todes im
Sinne des § 24, Z. I a.b.G.V. eintreten
wird, wird auf Ausuchen dcr Ludmilla
Rodlet, geb. Oblat, Doktorswitwe in
Üittai; Josef Oblat, t. t. Steuer-Ober-
venvalter i. N. in Maz, Mandelstraße
Nr. 40, und Anna Edle von Andrioli,
geb. Oblak,.k. t. Steuer-Oberuerwalters

! Gattin in Stein in Krain, das Ver-
fahren znr Todeserklärung eingeleitet und
die Aufforderung erlafscu, dein Gerichte
oder dem hiemit bestellteu Kurator Herrn
Haus Arko, Spartassebuchhalter in
Gottschce, Nachricht über den Vermißten
zn geben.

Josef Obermann wird aufgefordert,
vor dem gefertigten Gerichte zu erfchcinen
oder auf audere Weise von sich Nach-
richt zu geben.

Nach dem 17. Juni 1918 wird das
Gericht anf neuerliches Ausuchen über
die Todeserklärung entscheiden.

K. t. Kreisgericht in Nudolfswert,
Abt. I., am 31. M a i 1917.

1499 ' C 17/10/10
Oklic.

ZoperyValeiitimi Gliha iz Gorenje-
vasi pri Catožu, sedaj v Araeriki, se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Trebnjem po Francetu Gliha, posest-
niku v Gorenjiviisi St. 3, tožba zaradi
400 K s prip. Na podstavi tožbe do-
ločil se je narok za ustno sponio
razpravo na dan

13. j u l i j a 1 9 1 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču,
v sobi št. 2.

V obrambo ])ravic toženca se po-
stavlja v zmislu § 121. c. p. r. za
skrbnika gospod Franc Bizjak, župan
občine Vel. Loka. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in1 stroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I., dne 27. maja 1917.

Die Krainiiche Sparkasse in Laibach, Knawigasse 9

besorgt f ür ihre Einlegerkostenlos die Vermittlung
der Zeichnung auf die

6. Kriegsanleihe.
1273 6 - <»

Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen.
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Klaviere, Pianinos,
Flügel, 208 M- ao

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Frivatheilanstalt Aussig
für Nerven- und Gemütskranke nimmt Pensionäre

zu mäßigen Pauschalpreisen auf. r.\V3 10 8

UNTERKRAINER BAHNEN.
Kundmachung.

Bei der am 1. Juni 1917, in Gegenwart eines k. k. Kotars stattgehabten öffentlichen
Verlosung dor gesellschaftlichen 4% Prioritäts- AnlHhe vom 1. Juni 1892 im ursprüng-
liche» Nominalbeträge von II. 7,000.000--- = Kronen 14,000.000-— wurden 8 Serien im
Gosamtnomiualbotrago von K 80.000- , und zwar :
Scrio 83 enthaltend je die Nr. 1 a ö. W. 11. 5 0 0 0 - •= K 10.000-

343 > » 1 » » » » 5000— = » 10.000 —
503 » » > » 1 » » » 5 0 0 0 - = » 10.000-

» 616 » » 1 » » » » 5000-— = » 10.000-
853 > » » » 1-5 » » » » 5000- - = > 10.000-

1004 » > » » 1—5 » > 5000— = » 10.000-—
>, 1147 , » » » 1— 5 » » > » 5000— = » 10.000-—
„ 1310 * » > » 1 — 25 » > » > 5000-- = » 10 000-

gozogen.
Die llückzahlun«; der oborwiibntcn ansgoloston Scbuldverschrottiungon erfolgt vom

1. Dezember 1917 bei der Krainischen Sparkassa in Liibach und bei dem k. k. priv.
Österreichischen Credit-Institute für Verkehrs-Unternehmungen und öffentliche Arbeiten
in Wien, I , Ain Hof 2. Mit dem Tago, an welchem die Rückzahlung der ausgelosten
Schuldverschreibungen fällig wird, hört jede weitere Verzinsung derselben auf und es
sind demnach bei der Rückzahlung außer den Original-Schuldverschreibungen auch alle
zugehörigen bis zu dem bezeichneten Tage nicht verfallenen Coupons und die Talons
jsunickzustollen. Fehlende Coupons worden vom Kapitalsbctruge in Abzug gebracht.

1 Ilestanton : Serie 721, Nr. 3 und 5.

Wien , am i. .luni 1917. Unterkrainer Bahnen.
1539 (Nachdruck wird nicht honoriert.)

lartJi^STE
aus reinem Rindfleisch

zweimal geräuchert.
aus Rindfleisch zur
Massenverköstigung

zu billigsten Tagespreisen. v->?>1 - 1

R. Dukacs, Budapest, Barcsay utca 11.

—s Soeben eingelangt! ^ —

Porträte mi°
BeniBr Majestät öes Kaisers i i i ö i i s null
Ihrer Maiestät ler Kaiserin i f l Königin

Imperial - Format
Bildgröße 4 4 X 3 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm

Heliogravure zu K 8'—.

Kabinett- Format
in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler

weißer Einfassung
Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 29X24 cm

Heliogravure zu K 2*40.
Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

p. L ßrossgrunöbcsitzcr
in Krain.

€s wirD dringenist gebeten, sich auch an ier sech-
sten österreichischen Xriegsanleihezeichnung mit möglichst
hohen getragen zu beteiligen.

fax das Wahlkomttec des verfassungstreuen Qrossgrunöbesitzcs in Krain:

pranz Qalle m.,. * ]os . ^Int. Qra| $arbo n. P.
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Die Filiale der 11 priu. Oesteppcicliischen Credit-
flnstalt für Handel und Gewerbe in Laibach

übernimmt
Zeichnungen

auf die

Sechste . S U österreichische Hricgsonleihe
und erteilt bereitwilligst alle gewünschten üushünfte. i * . » - » .

1071 11—8 n GICHT mi RHEUMA
Kinderkrankheiten. Stoffwechsel-
Störungen , seit Jahrhunderten
bewährtes Heilbad

(Slavonien) 6 4 ° CLIPIK
Auch im Kriege Winter u. Sommer im Betriebe.
Mit Bädern kombinierte Pen-
sionen. Prospekte durch die

BADEDIREKTION.

Radioaktive, alkalisch-muriatische,
jodhaltige Thermalquellen.

SCHLAMM BEHANDLUNG.

t»1: ^eüenl2.11» üio vest«, rvlnsto

dieser Zeit. Gleich gut zum Waschen farbiger Wäsche, Fußböden, Geschirr, Hände
uud Gesichtes. — Wohlrleohend! Hart! Sohänmend! Geschmeidig!
Eine Kisto enthält 250 Stück und kostet oxkl. Emballage nur 50 Kronen franko
Station Budapest. Daher 1 Stück nur 20 h. Kleinste Lieferung eine Kiste!

Bei Bestellung von 10 Kisten 10°/0 Warenrabatt, j

Bei Bestellung sind 30°/0 Angabe erwünscht. 1 Kiste 250 Stück 50 kg,

BARDÖCZ «& COMF».
Budapest, V., Balaton utea 12. ir.M) lo-io

Wo Bahnsperre, dorthin geht die 50 kg-Kiste in 3 x 20 kg-Pöst-
kollla für K 64* franko Emb., franko Porti.

Lager nnd Alleinvertrieb für Stelermark und Kärnten:
A. DALER, Agentur in Klagenfurt, Gartengasse 2,

und sind die Bestellungen dieser Firma zu übermitteln.

Vertrauens-Artikels
Dampfgewaschene u. keimfreie

Bettfedern
und

empfiehlt die Bettfedern-
und Flaumenhandlung.Flaumen

CJ. HAM ANN, Laibach,
i Rathausplatz Nr. 8.

Gegründet 1866. 50 2<)

AChtl ing I Unreelle Konkurrenz bringt halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld in den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Fleischreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

Mestna hranilnica ljub^janska. 'M S

Razglas.
Promet meseca maja 1917:

1437 strank je vložilo krön 2,289.35951
1428 strank je d v i g n i l o . . . . . . „ 779.443*50

torej več vložilo K 1, 09 91601.
Stanje vlog s kapitaliziranimi ob-

restmi vred „ 59,090.828*10
Število vložnih knjižic 33.884.

V Ljubljani, dne 31. maja 1917.

Ravnateljstvo Mestne hranilnice ljubljanske.

" Die offizielle Subskriptionsstelle " '"" ^

Krainische Landesbank in Laibach\
nimmt

Anmeldungen
auf die VI. österreichische Kriegsanleihe zu den Original-

bedingungen
entgegen.

I. Steuerfreie 5 y2 % amortisable Staatsanleihe zu 92 —
zuzüglich. 5-5 °/o Stückzinsen vom 1. Mai an. — Da die Couponzinsen dieser Anleihe vom

1. April weiter laufen, beträgt der Anschaffungspreis nur 91-542.

II. Steuerfreie 5/2% am 1. Mai 1927 rückzahlbare Staatsschatzscheine zu 93*50,
zuzüglich 55 °/0 Stückzinsen v*>m 1. Mai an.

Zum Zwecke der Zeichnung der Kriegsanleihe gewährt die Krainische Landesbank
Kommunal- und Hypothekardarlehen. *

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr K sseb. Bamber«.


